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Beilage zu Rr . I M - er Karlsruher Aettuug.
Samstag » 22 . Juni 1878 .

Der Kongreß .
Berlin , 19 . Juni . Heute Nachmittag 2 Uhr hat die

dritte Kongreßsitzung begonnen . Man erwartete , daß die
bulgarische Frage den fortgesetzten Gegenstand der Debatte
bilden und auch heute noch nicht zu Ende geführt werden
würde . Die Angelegenheit steht , wie sich jetzt immer mehr
herausstellt , im Mittelpunkt der gesammten Berathungen , sie
umfaßt die Hauptinteressen , welche für Oesterreich auf dem
Spiel stehen , und enthält die Vorbedingungen für die künf¬
tige Gestaltung von Serbien und Montenegro . Es ergibt
sich hieraus , daß man nicht so schnell in der Lage sein wird ,
diese Angelegenheit abzuwickeln , als man hier und da an¬
nehmen wollte , auch die Frage wegen Zulassung Griechen¬
lands dürfte heute berathen , wenn auch » ielleicht noch nicht
zum Austrag gebracht werden . — Wenn bisher nur darauf
Werth gelegt worden ist, die Stellung der einzelnen Mächte
zu fixiren und , wo es erforderlich ist , eine Ausgleichung an¬
zustreben , so scheint man jetzt doch auch mit den Bedenken
zu rechnen , daß die türkischen Bevollmächtigten in ihrer
jetzigen Reserve manche Schwierigkeiten herbeisühren . Man
erinnert sich , daß die Türken bei früheren Gelegenheiten —
und man denkt hier namentlich an die Konstantinopeler Kon¬
ferenzen — mit ihrem Nein die ernstesten Verwicklun¬
gen geschaffen haben , und es macht sich daher der Wunsch
geltend , es möchte auch hier außerhalb des Kongresses
eine Vermittlung angebahnt uud dadurch die Kongreß -
Verhandlungen selbst erleichtert werden . Inzwischen erfährt
man , daß die Türken ihre Ansichten dahin geltend machen
werden , daß die Verwaltung der von ihrem bisherigen Be¬
sitzstände abzulösenden Theile nicht einer einzelnen Macht ,
sonder » einem europäischen Einfluß , also etwa dem Zusam¬
menwirken mehrerer Mächte , übertragen werde . Die soge¬
nannte Distanzirungs -Frage ist bisher auch nur noch in
den weitesten Umrissen erörtert worden . Es wird als positiv
versichert , daß für Rußland die Räumung der Festungen
Varna und Schumla durch die Türken den Anfang und
Endpunkt dieser ganzen Frage bildet . Die Serben hatten
beabsichtigt , heute Mittag ihre Denkschriften dem Kongresse
zu übermitteln , doch haben sie diese Absicht noch vertagt .
Dagegen hat hmte der hier anwesende armenische Archi -
mandrit Sava eine Petition überreicht , welche sich auf den
Anschluß altserbischer Gebietstheile an Serbien bezieht .
Allmälig machen sich die Konferenzmitglieder mit dem Ge¬
danken vertraut , längere Zeit in Berlin zu verweilen . Lord
Salisbury hat die Herreise seiner Gattin veranlaßt und
Graf Andrassy mehrere Anordnungen getroffen , welche auf
seinen längeren Aufenthalt in Berlin gerichtet sind . Für
Samstag hat der französische Botschafter St . Ballier die
Kongreßbevollmächtigten uud ihre hervorragendsten Begleiter
zu einem Diner eingeladen .

Deutschland
Berlin ) 19 . Juni . Die „ N . Pr . Z ." veröffentlicht in

ihrer heutigen Nummer dm von ihr bereits fignalifirten
Aufruf zur Sammlung vou Beiträgen zur Begründung
einer „ Grlöbnißkirche " in Berlin als eine Mahnung zum
Dank und Gebet , daß Gott das Leben des Monarchen bei
zweifachem Meuchelmord in seinen gnädigen Schutz genom¬
men . Unterzeichnet ist dieser Aufruf neben den geistlichen
HH . Bauer , Brückner , Büchsel , Frhr . v. d . Goltz und Kögel
von den HH . General v . Ollech , Graf Arnim -Boitzenburg ,
Kammergerichts - Referendar v. Billow , Prof . CurtiuS , Ober »
Präsident Eichmann , Fabrikbesitzer Hoppe und Schwarzkopf ,
Geh . Rath Kießling , Hotelbesitzer Krüger , Obertrib . -Vicepräs .
v . Rohr und dem Bankier Adolf Lösche , an welchen Letzteren
die freiwilligen Gaben gerichtet werden sollen .

N . München , 19 . Juni . Se . Maj . der König hat an
den Bürgermeister von Nürnberg nachstehendes Allerhöchstes
Handschreiben gerichtet : „ Herr Bürgermeister Freiherr
v. Stromer ! Ich habe von der Adresse , welche die Ge -
meindekoüegien Nürnbergs anläßlich der jüngsten erschüttern¬
den Ereignisse an Mich richteten , mit hoher Befriedigung
Kenntniß genommen und erblicke in derselben gern ein pa¬
triotisches Zeugniß der Entschlossenheit , mannhaft einzutreten
für den Schutz der Grundlagen , auf denen die Wohlfahrt
des Staates und der bürgerlichen Gesellschaft beruht . Durch
diese Kundgebung konnte Mein Vertrauen , daß sich der ge¬
sunde Sinn des bayrischen Volkes bis auf einm verschwin¬
denden Bruchtheil durch agitatorische Umtriebe nicht verwir¬
ren läßt , nur bestärkt werden . Ich beauftrage Sie , Herr
Bürgermeister , den Mitgliedern des Magistrats und der
Gemeindebrvollmächtigten Meinen huldvollsten Dank auszu¬
drücken, und versichere Sie des besonderen Wohlwollens , mit
welchem Ich bin Ihr gnädiger König (gez.) Ludwig .
Schloß Berg , den 15 . Juni 1878 ."

Se . Maj . der König hat wegen des eingetretenen Ab¬
lebens Sr . Maj . des Königs Georg V. von Hannover eine
Hoftrauer von 3 Wochen anbefohlrn .

Weitaus die meisten der bedeutenderen Etablissements in
Augsburg , namentlich aber sämmtliche größere Fabriken ,
haben in Tausenden vou Exemplaren folgenden Aufruf in
ihren Etablissements vertheilen lassen :

»An uns «« Arbeiter ! Zwei schmachvolle Angriffe auf daS Leben
unseres erhabenen Kaisers müssen auch dem Gleichgiltigsten die Augen
öffnen über die schließlich«« Resultate der socialdemokratischen Agita¬
tion and an jeden Deutschen tritt die Pflicht unabweisbar heran ,
diesen Umtrieben mit allen KrSften eotgegenzutreten . Wenn wir nun
ovch gerne anerkennen , daß jene unheilvollen Lehren unter unseren

Arbeitern verhältnißmäßig nur wenig Anhänger gesunden haben und
sich gerade Augsburg durch daS gute Verhältnis zwischen Arbeitgebern
und Arbeitern vor viele» Fabrikftädten auSzeichnet , so müssen wir
doch bedacht sein , auch das Uasrige zur Bekämpfung dieser Bestre¬
bungen und damit zur Abwendung unermeßlichen Unglücke ? beizu¬
tragen . Wir find deßhalb Lbereingekowmen , fortan Niemand zu be¬
schäftigen , der sich an der socialdemokratischen Agitation betheiligt , und
werden in Ausführung dieser Beschlusses vom 15 . Juli d. I . an
jeden Arbeiter enllassen , welcher alsdann noch einem socialdemokrati -
schen Vereine angehärt , eine socialdemokratische Zeitung verbreitet oder
in anderer Weise die Zwecke der socialdcmokratischea Partei zu fördern
sucht. " Unterzeichnet haben diesen Aufruf 40 Etablissements , welche
an 10,800 Arbeiter beschäftigen . — Der Direktor deS städtischen
Gaswerkes in Nürnberg hat an die Arbeiter eine Ansprache gehalten ,
in welcher er aufmerksam macht , daß die Möglichkeit eintrelen könnte ,
daß der Magistrat die Arbeiter entlasse , welche die socialdemokratischen
Bewegungen unterstützen : denjenigen Arbeitern , welche von den
Parteibestrebungen nicht «blassen könnten , müsse eS daher überlaffen
bleiben , sich rechtzeitig nach einer andern Stelle umzusehen , damit
nicht später bei Eintritt der etwaigen Entlassung eia Vorwurf wegen
Härte der Maßregel erfolge .

Badi sche Ch ronik.
Lahr , 19 . Juni . (L. Z .) In der heutigen Generalversammlung

der Aktionäre der Lahrer Eisenbahn wurde die zu vertheilende Divi¬
dende ans 9 Mark festgesetzt, welcher Betrag einem ZinSerträgniß von
5 ' /, Pcoz . gleichkommt . Die vorhandenen Mittel hätten eS gestattet ,
6 " , Proz . zu vertheileu , doch mußte Rücksicht auf die am Bahnhöfe
als uöthig erkannten Bauerwriterungen genommen werden . Die
Lahrer Eisenbahn -Aktien werden künftig im Kurs zu 105 verzeichnet
werden . — Hr . vr . Emil Specht , Sohn des Herrn Pfarrer Specht
aus Wittenweier , Zolldirektor in chinesischen Diensten , ist am S1 .
März auf einer Reise von Jchang nach Hankon (seiner fernen Hei .
mach ) einer heftigen Krankheit erlegen . Die betrübende Mittheilong
ging den tiefgebeugten Angehörigen durch dar deutsche Generalkonsulat in
Shanghai zu . Gleichwie di« vielen Freunde deS Heimgegangenen und
seiner Familie beklagen auch wir , sagt die » Lahrer Ztg ." , den Tod
deS im kräftigsten Lebensalter stehenden ManneS und nehmen herzlichen
Aatheil . Unser Blatt und seine Leser haben noch besondere Ursache ,
den Berlnst zu bedauern , da der Verstorbene durch seine überaus
interessanten » Thinefischen Briese "

, die er uns von Zeit zu Zeit
übersandte , unser » Lesern manche angenehme und belehrende Stunde
bereitet hat .

Vermischte Rachrichte«.
— ( Der Phonograph .) Da liegt vor mir , erzählt H . Bros im

. Franks . Journal "
, ein Streifen Stanniol , den ' mir ein Bekannter

von der Pariser Ausstellung als größte Merkwürdigkeit mitgrbracht .
Da - Metallplättchen ist 33 Tentim . lang und etwa 13 Tentim . breit ,
in einer Entfernung von 5 zn S Millim . durchziehen eS schwach ein -
geritzte Furchen , parallele Linien und Punktreihen , sonst ist nicht - Be -
merkenSwertheS daran zn sehen. War ist '» nun mit diesem Plättchen ?
ES ist , wir mir der Freund sagte , da- Phonograww (dir Erfindung
dieser Worte » beanspruche ich hiermit feierlichst für mich !) eine » Wald -
Horn - Quartetts ! Klebt man da» Plättchen wieder ans eine entsprechende
Walze nud dreht diese , so ertönen hier in Araukfnrt dieselben Wald -
Horn -Accorde getreu wieder , welche vor 6 Wochen zu Pari » in daS
Instrument hineingeblasen wurden . DaS klingt unglaublich , ist aber
dennoch ein Märchen , so möchte man fast mit dem Märchendichter
ouSrusen . E » ist aber kein Märchen , sondern im Augenblick sogar
hier in Frankfurt zu sehen und zu hören .

In einem Zimmer de» Kaufmännischen Verein » hat ein Hr . Fuhr¬
mann nämlich diese» neueste aller Wunder zn Jedermann » Ansicht
ausgestellt . ES wird die» wohl der erste in Deutschland gezeigte Pho¬
nograph sein und mag er darum hier in wenig Worten beschrieben
werden , denn der ganze Apparat ist so überaus einfach und die ganze
Procedur geht so ganz ohne jedwede Beihilfe von mehr oder weniger
geheimuißvollen Kräften , von Elektrizität , GalvaniSmaS oder derglei -
chen vor sich, daß man sich vorwurfsvoll fragen möchte , warum man
die Sache nicht schon längst und womöglich selber erfunden habe . Der
Phonograph besteht nämlich au » einer etwa ' /, Meter langen Axe ,
welche vermittelst Kurbel uud Schwungrad in Rotation versetzt wer¬
den kann . Aus dieser Axe fitzt ein Metallcylinder von 13 Tentim .
Breite und 10 Tentim . im Durchmesser haltend , dieser Tylinder ist
auf seiner ganzen Oberfläche schraubenförmig eingekerbt , s , zwar , daß
die Schraubengänge 5 Millim . Abstand von einander haben und etwa
S Millim . tief find . Die Axe , aas welcher dieser Tylinder fitzt , ruht
selbstverständlich in 2 Lagern , von denen da» eine glatt , da » andere
aber ebenfalls mit Gewinde versehen ist , mit andern Worten die
Schraubenmutter zu der rotirenden Axe bildet . SS ist nun klar , daß
sobald durch die Kurbel diese Axe und der darauf seftfitzeude Metall -
cylinder in Umdrehung »ersetzt werden , sich die beiden gleichzeitig lang¬
sam nach recht » oder link» schieben müssen . Da » Gewinde der dün¬
nen Axe ist in derselben Steigung geschnitten , wie dasjenige deS auf¬
fitzenden dicken Tylinder ». ES ist nun ebenfalls klar , daß ein fest¬
stehender Stift , den mau in die schraubenförmige Rille de» letzteren
drückt , sich während der Rotation desselben läng » der ganzen Schrau¬
benlinie hiabewegt , mit andern Worten eine Schraubenlinie ans dem
Mantel deS Tylinder » zieht , da dieser sich ja vor dem Stift in der
entsprechenden , mit der Rotationsgeschwindigkeit ab - oder zunehmen¬
den Schnelligkeit vorübrrbewcgt . Nun nimmt man ein der Größe der
Walze entsprechende » Stanniolplättchen , dar auf der Rückseite mit
Gnwmi -Srabiknm bestrichen ist , und klebt diese» darüber . Die
Schraubengänge werden dadurch verdeckt und wir haben vor un »
eine rotireade und sich dabei gleichzeitig seitwärts bewegende , mit
Stanniol bezogene Walze . Die » ist der eine . der die Zeichen em¬
pfangende Theil de» Apparat ». Der Zeichengeber ist womöglich noch
einfacher . Er besteht ans einem rechtwinkelig gebogenen , etwa 8
Tentim . im Dnrchmefser haltenden Schalltrichter au » Messingblech .

Dessen Schenkel find etwa 8 T -ntim . lang , die obere , zum Hiaeia -
fprechen dienende Oeffnnng steht horizontal , die andere demnach senk¬
recht . Diese ist mit einem Stückchen Zeichenpapier überklebt , da »
man , um e- gegen den Einfluß der Feuchtigkeit zu schützen, mit einer
Schellackiösung getränkt hat . Aas dieser Papiermembrane und im
Mittelpunkt derselben ist ebenfalls mit etwas Schellack eine kleine ,stampfe Nadel anfgekittet . Der Schalltrichter , folglich auch diese Na¬
del lassen sich durch eine Mkrometrrschraubr von der Stanniolwalze
entfernen oder ihr nähern .

Will man nun Töne , seien eS Worte oder sei e» Masik , durch den
Phonograph fixiren , so bringt man die Nadel so dicht gegen die Walze »
daß sie beim Uwdrehen derselben einen sanften Eindruck in dem Stan¬
niol hrrvvrbringt , wa » schon bei ganz geringem Druck geschehen wird ,da ja da » Stanniolblättchea zwischen den Schraabengängen hohl liegt .
Spricht man alsdann laut und kräftig in die Schallröhr « hinein , sowird die Papiermembrane sammt dem daraus haftenden Stift in
Schwingung gerathen und dieser eine Vertiefung in dem Stanniol -
Überzug erzeugen ; setzt man nan gleichzeitig die Walze in Rotation ,so trifft bei jeder Schwingung der Stift auf eine andere Stelle und
zeichnet läng » de- SchraabengaageS eine Reihe von mehr «der
weniger dicht neben einander stehenden , verschieden kräftigen Pauktenund Strichen , ähnlich den Zeichen deS Morsö - Telegraphea auf dem
Papierstreiseu . Will man alsdann , sei eS sofort , sei e» nach Jahrund Tag , die gesprochenen Worte durch Lea Apparat wieder ertönen
lassen , so hat man nar die Walze , nachdem der Stift zurückgezogen ,an ihren Ausgangspunkt zn bringen , alsdann den Stift wieder vor¬
zuschieben und an der Kurbel za drehen . Der mit der Membrane
federnde Stift wird , von Punkt za Punkt geführt , in die Vertiefungen
hinein -, auch wieder herauSgesührt werden , und so gezwungen sein ,dieselben Vibrationen zu wiederholen , die er beim Hineiasprechen in
den Apparat gemacht hat . Ja Folge dessen schwingt natürlich die
Membrane auch mit » nd da» scheinbare Wunder geschieht : man hört
die bekannte Stimme , wenn auch etwa » gedämpft und in der Klang¬
farbe durch da» mitschwingende Schallrohr modifizirt , so doch voll¬
ständig deutlich »ad wieder erkennbar . Betonung , Accent , kurzum
Alle », was die Sprache charakteristisch macht, kommt ebenso wieder
an » dem Schalltrichter heran », wie e» hineingekommea ; auch ist e»
keineswegs nöthig , da» Ohr dicht an diesen zu halten ; vielmehr kann
die Reproduktion von allen Umstehenden gleichzeitig nnd selbst nochin der Entfernung von einigen Schritten vernommen werden . Der
Effekt ist geradezu überraschend und verblüffend . Der Apparat ist,wie au » dem Gesagten ja zur Genüge erhellt , überaus einfach , so
einfach , daß ihn jeder Mechaniker ohne Weitere » nnd für ein Ge¬
ringe » ansrrtigen kann . Er ist selbstverständlich in seiner Primi -
tioiät noch der mannigfaltigsten Verbesserungen fähig . Vor Allem istdar Stanniol ein wenig geeigneter Körper zur Fixirung der zarten
Schwingungen , und so geschieht eS denn auch, daß hie und da einmal
ein Buchstabe , besonder » gern da» k » der « versagt . DaS aber find»ntergrordnrtr Dinge , denn trotz Allem ist da» » eiche, ganz unelasti¬
sche Stanniolblättchea schon im Stande , dntzendmal einen Satz zn
reproduziren . Der Erfinder , der Amerikaner Edison , hat auch
schon in dieser Hinsicht Verbesserungen angebahnt and ein « « härtbare
Metalllegirung erfunden , welche di« Reproduktionsfähigkeit der Walzebi » in ' » Unendliche vermehrt . Selbstverständlich läßt sich der ganze
Apparat auch in Verbindung mit dem Telephon bringen und ermög¬
licht so gleichzeitig die Weitersührung der Schallwellen .

Nicht lange wird e« mehr dauern und die Echwarzwälder Uhren
erhalten statt de» langweiligen Kukuk eine nach den Zeichen de»
Phonographen klichirte Walze , welche von Stande zn Stunde mit
einem paffenden Sprüchlein anfwartet , sei e» nun singend oder spre -
chend , da» kostet ein Geld . Zur Morgenstunde ertönt dann ent -
weder der Thor an » Preciosa : „Die Sonn « wacht "

, oder sonst ein
paffende - Liedchen.

Die Verbessern »- -» , welche der geniale Edison an seinem To n -
anzeichner angebracht hat , find folgende : Edison nennt diesen nenrn
Apparat , der übrigen » mit dem ursprüngliches Phonographen nur da»
Prinzip gemein hat und sonst nicht die geringste Aehnlichkeit mit ihmbesitzt , den „ Standard -Phonograph " . ES soll damit die Unveränder¬
lichkeit in Form und Größe des neuen Instrumente » auSgedrückt wer¬den , welche eS allein möglich macht, einmal hinein Gesprochene » jeder¬
zeit reprodnziren za können , wo» bei dem jetzigen Apparat nur mit
gewisse » Beschränkungen möglich , jedenfalls ab« dann nicht mehr an¬
geht , wenn die „tonangebende "

Staamolsolie einmal von der Walze
heruutergenommea , da alsdann ein genaue » Wiederbesestigen »« selben
unmöglich ist . Edison hat deßhalb die Walze ganz verlassen und da¬
für eine etwa */, Fuß im Quadrat meffeade Stahlplatte genommen .Diese Platte liegt wagrecht uud wird vermittelst eine» Uhrwerke » in
gleichmäßige Bewegung versetzt. Auf dieser Stahlplatte nun bewegt
sich der registrirende , durch die Tonwellcn in Vibration versetzte Stiftin Form ein « engen Spirale . Man sieht : die Schraubenlinie de»
ursprünglichen Instrumentes wird hier , der ebenen Fläche entsprechend ,durch eine Spirale ersetzt. E » ist nun ein Leichte», die auf der Platte
liegende Staamolsolie, ^ welche übrigen » durch ein dauerhafterer Me¬tall « setzt werden soll, so gena » und sicher zu befestigen, resp . in
ihrer Lag « zn fixiren , daß man sie jederzeit abnehmen und wieder
auflegen kann . Die ähnliche Manipulation muß ja beim Stein - und
Farbendruck auch vorgenowmrn werden . E » leuchtet ein , daß , wenn
sämmtliche Apparate nach demselben Modell gearbeitet find, man miteiner und derselben Stanniolplatte aus alle» die entsprechenden Tönewirb « Hervorrufen kan» . Die Schnelligkeit de» Uhrwerk », d. h. die
Umdrehungsgeschwindigkeit d« Stahlplatte ist genau regulirbar ; je
langsamer die Platte sich dreht , um so mehr Zeichen kann sie ausneh¬men , und da diese Zeichen außerordentlich klein, folglich auch die Spi¬ral « eine sehr eng gezogene sein kann , so glaubt der Erfind « auf dem
kleinen disponiblen Raum wohl 40,000 Watte unterbringcn zu kön-
neu . Die Stahlnadel soll außerdem durch einen Diamant ersetztwerden , Schalltrichter and Membrane sollen Verbesserungen erfahrenund virlricht auch mit Hits« de» erst vor einigen Wochen erfundenen
Mikrophon » da» Instrument eine solche Empfindlichkeit erlangen , daßer im Stande ist, da» leiseste Flüstern wiederzageben .



Handel und Verkehr .
Rruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 20. Juni . Getreidewarkt. (Schlußbericht.) Weizen per
Juni -Juli 808 .50 , per Juli -Aug. 800.- . per Sept .-Okt . 200 .—.
Koggen per Juni 127.50 , per Juni -Juli 187 .50 , per Sept .-Okt.
133 .—. « üböl Ino 6750 , per Juni 66 .80 , per Sept . - Okt. 64 .50,
per Okt.-Nov. 64.85. Spiritus lovo 53.75 , per Juni -Juli 52.75 , per
Sng .- Sept . 53.75 , per Sept .-Okt. 52 .75 . Hafer Per Juoi -Juli 129.—,
per Sept .-Ott . 13350 . Schön.

Hamburg , 80 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Juni -
Juli 192 « ., per Jnlt -August 196 G -, per Sept .- Okt. 199 G. Rog,rn
per Juni -Juli 127 G. , per Juli -August 127 « . , per Sept .-Okt.
ISS « .

Bremen , 20. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard ' white
Io« , 10.70 , Per Juli 10.75, per » ug. 10.90 , per Sept . 11.05, per
» ug.-Dez . 11.20.

0 ^ ,. Paris . 19. Juni . (Börseunachricht .) DaS Geschäft
nahm heute genau denselben Gang wie gestern : im Anfang flau, gegen
den Schluß wieder sehr fest. Der Markt faßt, sich dem Kongresse
gegenüber in Geduld und fein Vertrauen in einen glücklichen Aus¬
gang desselben ist noch unerschüttert ; nur hat der Jubel der vorigen
Woche «othgedrungen einer gewissen Ernüchterung Platz gewacht .
5pcoz. Nente schließt 112 .70 nach 11850 , 3proz . 75.70 , Italiener
76 .90, Türken 15.40, Banque ottowane 442 .50 , österreich . Goldrente

64 >/i, ungarische 80 , neue Russen 85' /,, , Egypter 272 .50, spanische
öußere Schuld 14' /„ , österr. Staatsbahn 567, dito Bodenkredit 550 ,
Lombarden 170 , Banque de Paris (die neue Aktie von 5L0 Fr . no¬
minal ) 690 , Foncier 885 , Lyonnais 657 , spanifcher Mobilier 840 ,
Suezaktien 771.

sPartS , 20. Juni . RLböl per Juni 94 50, per Juli 93 .25, Per
Juli - August 93 .—, per Septbr .-Dezbr . 92 .— . Spiritus per Juni
60.25 , per Juli - August 60 .85 . Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 Per
Juni 67.25 , per Juli 67.50 . per Juli -August 6750 . Mehl 8 Mar -
ken . per Juni 64.50 , per Juli 64 .50 , per Juli -August 64.75. per
Septbr .-Dezbr . 63.— . Weizen per Juni 29 .75, per Juli 8950 . per
Juli -August 29 .25 , per Septbr .-Dezbr . 2850 . Roggen per Juni
18.—, per Juli 18 .— , per Juli -August 17.75 , per Septbr .-Dez . 18.50.

Amsterdam , 20. Juni . Weizen per November —. Roggen
per Juli — , per Oktbr . 172 . Rüböl per Herbst 38' /, . RopS per
April —.

Antwerpen , 20. Juni . Petroleuwmarkt . Schloßbericht. Stur »
mung : Fest. RaffinirteS , Typ « weiß , disponibel 35 ' /, b . 26 B „
Juni 25"/, b.. 26 B .. Juli 26 b, 26«/. B ., Srptbr . — b„ 88 B .,
Sept .-Dez . 88 «/, b.. 28 «/, B .

London , 20 . Juni . <11 Uhr.) LonsolS 95 «/, , Lombarden —,
Italiener 76 '/, , 1873er Russen 81' /«.

London , 20. Juni . (2 Uhr.) LonsolS 95 '/, , fund . Amerik. 107' /, .
Liverpool , 20 . Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 8000

Ballen . Ruhig . Aus Zeit sest .
New - Jork , 19. Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in New-Uork

11>/„ dto . in Philadelphia 11, Mehl 4,15 , Mais (old mixed ) 48,

rother Winterweizen 1,13 , .Kaffee , Ri - gosd fair 15" , , Havanna .
Zucker 7' /, , Getreidesracht 6 . Schmalz 7»/, , Speck 5' /, .

'

Baumwoll -Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien LOOO t
B ., dto. nach dem Lontineut — B .

Southampton , 19. Juni . DaS Post - Dampfschiff „Oder ",
Kopitön C. Leist , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welches am
8. Juni von New - Aork abgegangen war , ist gestern 10 Uhr Abends
wohlbehalten hier augckommen und hat nach Landung der sür
Southampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 18 Uhr Nacht»
die Reise nach Bremen fortgesetzt. — Die „Oder " überbringt 39»
Passagier« und volle Ladung . — (Mitgetheilt durch « . Schmitt
«. Sohn in Karlsruhe , 32 Karlsstraße . Vertreter des Nord ,
deutschen Lloyd in Bremen .)
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Bürgerliche Rechtspflege
Berichtigung.

U.996 . Nr . 9543 . Dur lach . Die
diesseitige Aufforderung vom 85 . v. M . ,
Nr . 8176 , wird dahin berichtigt, daß die
Klägerin nicht die Wittwe , sondern die Eh e >
fr au de» Wendelin Siegel von Grün -
Winkel ist.

Durlach , den 18. Juui 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Bauten.

F .993. 1. Nr . 10,129. Donaueschin -
gen . Gegen die Firma Küchler L Lie .
von Hüfingeu haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr vorbehaltlich der Richtig,
ftelluug des Ausbruch» des ZahlungSun -
vermögen» zum Richtigstellung- - und Bor -
zllgSverfahreu Tagsahrt anbcraumt auf

Donnerstag den 18. Juli 1878,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer sür einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,

schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der Unter-
PsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Be »
weiSurknnden vorzulegm «der den Beweis
durch andere Beweismittel »nzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ei» GläubigerauSschuß ernannt
»nd ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezog auf
Borgvergleiche »od Ernennung des Masse-
Pfleger» und GlSubigerauSschufseSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber sür
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffuet wären , nur an dem SitzungS -
»rte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im AuSlande wohnenden
Gläubigern , deren LufenhaltSort bekannt
ist, durch die Post zugeseodetwürden .

Douaueschingen, den 16. Juui 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Z - P f-
Lutz .

U .968 . Nr . 12,030 . Engen . Gegen
Gottfried Elsäßer , Bäcker von Leipser-
dingen , haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung», und
VorzugSversahren Tagsahrt »«beraumt m»s

Mittwoch den 10. Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grunde Ansprüche
cm die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Bermeidnng de» AuSschluffe » von der Bant ,
persönlich oder - durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowieihre
BewnSurkundm vorzulegen oder den Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird rin Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
and rin Borg - -der Nachlaßvergleich ver¬
focht werden, und e» werden in Bezug auf
Vor -vergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohuendea Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu befiel -
len, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
dm im Ausland « wohnenden Glänbigrro ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden .

Engen , den 14. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oefteriog .

U.975 . Nr . 10,874 . Ueberliugen .
Gegen Herrmann Kleuklrr , Bäcker von
Ueberliugen haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und VorzugSversahren Tagfahrt auberaumt

aus
Dienstag den 16 . Juli l . I . ,

Vorm . 9 Uhr .
ES werden alle Diejenige» , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung d«S AuSschluffe » von der
Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich «der mündlich, anzu-
meldeu und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSnrkunden vorzulegen oderdm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß «mannt
und rin Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werdm in Bezug aas Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm.

Dir im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle«,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffuet wären , dieser durch die Post zugesen¬
det würden .

Ueberliugen, den 15 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Y .898. Nr .
'
5143. Pfüllend,rf . Ge-

gen Restaurateur Franz Thum von Psul -
lendors habm wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSversahrm Tagsahrt anberaumr aus

Montag den 15. Iuli l . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche au»
« a» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe wachen wollen , aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmeldm
»nd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurk»nden vorzulegen oder dm Be-
« ei» durch audere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernaunt ,
und ei« Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

Pflegers and GläubigerauSschuffeSdie Nrcht-
erscheinendm al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habe » längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugefmdet würden.

Psullmdorf , den 18 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W ü r t h.
Y .963 . Nr . 22,854 . Freiburg Ge-

gen Maria Will mann , ledig , von Frei -
burg haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung- « und Vor -
zugSverfahrm Tagsahrt auberaumt auf

Montag den 15. Juli d . I .,
Vorm , r/,9 Uhr.

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Aufprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor¬
dert , solche in der angesetztenTagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich od«r durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich auzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vvrzulegen «der dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , »und e» werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerS uud GläubigerauSschuffeSdieNicht-
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werdm.

Di « im AuSlanLe wohnenden Gläubiger
habm längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm

Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls all«
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wmn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungSorte de» Gericht» angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im AuSlande woh¬
nenden Gläubigem , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durchdie Post zugesendetwürdm .

Dm Schuldnern derselben wird aufgege-
ben, ihre Zahlungen bei Vermeiden nochma¬
liger Zahlung nur an Mafsepfieger Schüle
dahier zu leisten.

Freiburg , den 15 . Juui 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
Y .990. Nr . 30,736 . Karlsruhe . Nach -

dem gegen Luise , geb . Zwecker , geschiedene
Ehefrau de» KannenwirlhS Wilhelm Adolf
Hagen von Rußheim , durch diesseitige »
Erkenntniß vom 25 Mai v. MtS . Gant er¬
kannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung» - und VorzugSversahren
Tagfahrt auberaumt auf

Dienstag den 2. Juli ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 11).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, aufge-
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den der AuSschluffe » schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaig« Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , Beweis -
urkunden vorzulegm oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger uud GläubigerauSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
uud in Bezug aus Borgvergleiche und Er¬
nennung de» Mafsepfieger- und Gläabiger -
auSschuffc » die Nichterscheivenden al» der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einm im Inland wohnhaften Zu -
stellung- gewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung au der Ge-
richtStafrl angeschlagea, beziehungsweise dm
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendetwerden.

Karlsruhe , den 15. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Y.991 . Nr . 31,107 . Karlsruhe .

Nachdem gegen die Ehefrau de» Kaufmann »
Heinrich Scheuerwann , Mari « , geb.
Schmitt hier durch diesseitige » Erkenntniß
vom 21. v. Mt ». Gant erkannt worden ist,
so wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 5. Juli l . I ,
Vormittags 8 Uhr

(Zimmer Nr . 28).
ES werdm alle Diejenigen , welche Au-

sprüche an die Gantmaffe machen , aufge-
fordrrt , selche in der Tagfahrt , be»Vermeiden
des LllSfchluffe» , schriftlich oder mündlich
auzumeldeu , etwaige Vorzugs - oder Unter-
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkun -
den vorzulegm oder den Beweir durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagfahrt wird rin Maffe-
pfleger und GläubigerauSschuß ernaunt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht uud
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung der MafsepfiegerS und Gläubigern »- -
schaffe» die Nichterscheinendm als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einm im Inland wohnhaften Zupel -
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen uud Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugefmdet werdm .

Karlsruhe , dm 14 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eller .
F .992 . Nr . 31,107 . Karlsruhe .

Nachdem gegen Kaufmann Heinrich
Schenermann von hier durch diesseitiges
Erkeuntniß vom 81. v . MtS . Gaut erkannt
worden ist , so wird nunmehr zum Richtig.
stellungS- und BorzugSverfahren Tagsahrt
auberaumt aus

Dieustag den 9. Juli l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 88).
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen, aufgesor-
dert , solche in der Tagsahrt bei Vermeide»
de» Ausschlüsse» schriftlich oder mündlich

anzumelden, etwaige Vorzug», oder Unter¬
pfandSrechtezu bezeichveu , BeweiSurkanden
vorzulegm oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MafsepfiegerSund BläubigeraaS -
fchuffeS dieNichterscheinendm als der Mehr-
heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohuendm Gläubiger
habm einm im Inland wohnhaften Znstel-
lungSgewalthaber zu bestellen , widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung an der BerichtS-
tafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , derm Aufenthalt bekannt ist,
durch d»e Post zugesendetwerdm .

Karlsruhe , dm 15 . Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eller .
U1060 . Nr . 13,968 . Rastatt . Gegen

Josef Dunz von Würmersheim Hasen
wir Gant erkannt, und eS wird nunmehr
zum Richtigstellung», und Vorzug- verfah¬
ren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 5. Juli d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Dirimigeu , welche au»
wo» immer sür einem Grunde Ansprüchean
die Bantmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztm Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich »der mündlich, anznmeldm
und zugleich rhre etwaigen Vorzug»- «der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihr,
BeweiSurkundm vorzulegm oder dm Be-
weis durch »adere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger and ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und r» werdm in Bezug «ms
Borgvcrgleiche und Ernennung de» Maffe-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheineudm al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AaSIande wohuendm Gläubiger
habm längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
imJnlande wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Besetzen der Pariei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkeuntuiffe mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht« angeschlagea, beziehungSweife
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendetwürdm .

Rastatt , den 17. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fareoschon .
A .970. Rr . 10,530. Ueberliugen .

Die Gant
gegen

Lormz Fischer von Slum -
peutobel betr.

Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor «der in der heutigenTag¬
sahrt nicht angemeldrt haben , werden hier-
mit von der vorhandenen Maffe ausge¬
schlossen.

Ueberliugen, den 14. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . v. « ü d t.
Y.982 . Nr . 10.902. Stockach .

Die Gant des Flaschner»
Gustav Mosaurrvon Stockach
betr.

AuSschlußrr kenntniß .
Alle Diejenigen , welche die Anmeldung

ihrer Ansprüche bis heute unterlassen haben,
werden damit von der vorhandenen Maffe
ausgeschlossen .

Stockach, dm 17, Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D 0 r u e r.
vallweg .

U.967. Nr . 18.836. Engen .
Präklusiv - Erkenntniß .

I. In der Gantsach« des Landwirth»
Rupert Sulz manu von Weitcrdiugen
werdm alle diejenigen Gläubiger , welche
bi» zur heutigen SchuldeuliquidatiouS -Tag-
fahrt ihre Forderungen nicht aagemeldet
haben , von der vorhandenen Maffe auSgc-
schloffen .

B . R . W.
II . Nach Anficht des 81060 P .O . wird

ausgesprochen :
Mauritia , Ehefrau de» Gaotschuld-

ner», geb . Reihing , von Weiterdingen, !

sei berechtigt, ihr Vermögen von dem
de- Gantfchuldners abzusondern .

Engen , den 15. Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oeftrri .ng .

Y958 . Nr . 88,697 . Pforzheim .
Ausschluß - Erkenntniß .

In der Gant gegen Johann Herr¬
in a n n von Huchenfeld werden Alle, welche
ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom 4 . d . Mt », anmeldetm , von der
Maffe ausgeschlossen .

Pforzheim , dm 15. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Hönninger .

V -979. Nr . 4901. Waldkirch . Die
Gant gegen den Nachlaß des Schmied Josef
Hug von Waldkirch betr. AuSschlußer-
kenntniß. Alle Diejenigen , welche bi» zur
heutigen Tagfahrt ihre Forderungen u »chd
angemeldet haben , werden von der vor¬
handenen Gauimaffe ausgeschlossen .

Waldkirch, den 15 . Juui 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spert .
N-981 . Nr . 13,974 . Rastatt .

Die Bant gegen Müller Hein¬
rich Herrmanu von Stoll -
hofm betr.

Beschluß .
SSllimtlicheu Schuldnern de» Gaut »

mann » wird aufgegeben , ihre Schuldbe¬
träge bei Vermeiden doppelter Zahlung nur
an den Mafsepfieger Josef Müller i»
Stollhofen zu bezahlen.

Rastatt , dm 17. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwrickart .
VcrmögmSabsouöeruiigen.' D 997. Rr . 8939 . MoSbach . Die

Ehefrau de» Heinrich Gomer , Elisabeth«,-
geb. Bräuli , von Lohrbach hat gegen ihre»
Ehemann Klage ans BermögenSabsonde-
rung erhoben. Zur mündlichen Verhand¬
lung dieser Sache ist Tagsahrt aus die am
Dienstag den 8 . September d. J ^

Vorm . 9 Uhr ,
stattstndmde öffentliche GerichtSsttzung au¬
beraumt ; wa» hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger bekannt gewacht wird.

MoSbach, dm 4. Juni 1878 .
Großh . bad . KreiSgericht. Livilkawmrr .

Nicolai .
Gritz .

V-961. R .Nr .,7932 . Konstanz I -
Sachen der Ehefrau de» Hermann Bern¬
hard , Hermine , geb. Ullersberger , i«
lleberlingen , gegen ihren Ehemann , Ver«
mögenSabsonderuugbetreffend, wurde durch
Urtheil vom Heuligen die Klägerin sür be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihre» Ehemannes abzusondern , wa»
zur Kenatnißuichme der Gläubiger bekauut
gemacht wird .

Konstanz, den 6. Juni 1878 .
Großh . bad. Kreit « uud Hofgericht.

— Livilkammrr II . —
Rieder .

Schäsfner .
U.965 . Nr . 5404 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau de»
Tapezier » Anton Roth , Kunigunde , geb.
Bayer , von Beiertheim , sür berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen ihre»
Ehemanne » abzusondern. Die » wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 8 . Jum 1878.
Großh . bad. Kreis« uud Hofgericht.

— Tlvilkawmer I. —
W ie l « u d t.

Hufsschwid .
A . 994 . Rr . 87,362 . Heidelberg

In der « antsache gegen Franz Orean »
hier , jetzt in Karlsruhe , wird auf Antrag
der Ehefrau de» Gautmaun », Marie , geb.
Burger , die VermögenSabsondernug z» i"
schm diesen Ehelcutm in Gemäßheit de»
8 1660 Pr .O . auSgesprvchen.

So geschehen
Heidelberg, dm 19. Juni 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kah .

GUtmSudiguugk ».
Y .988 . Nr . 30.917. Karlsruhe .

Durch diesseitige » Erkenntniß vom 10- «-
MtS ., Nr . 24,794 , wurde Katharina , geb-
Weigant , Ehefrau de» Schlosser» Heinrich
Kemm von Graben , wegen GewüthO»-

schwäche entmündigt . . ^
Karlsruhe , den 13. Juni 1878 . ^

Großh . bad. Amtsgericht.
Eisen .

E . Eisenträger .

Druck usnd « erlas der G . B .raun ' schrn HofbuchLruckerei ,
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